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Ursprünge der Supervision: Übertragung und Gegenübertragung

Die Affaire Sabina Spielrein und andere mehr…

Carl Gustav Jung Sabina Spielrein



Berlin versus Budapest: was wird wo besprochen? 

Eitingon M, 26. September 1922
Den durch theoretisches Studium und Eigenanalyse bereits gut Vorgebildeten übergeben wir einen oder 
mehr uns aus den Konsultation einigermassen bekannte und für Anfänger geeignet liegende Fälle…

Max Eitingon Sandor Ferenczi



Von der Psychoanalyse zur Somatik

• Die Psyche des Klinikers: von der Berufswahl bis zur –ausübung*
• Psychologische Herausforderungen in der Onkologie

• Nihil Nocere? 
• Übertragungsdichte
• Umgang mit Grenzen, Ungewissheit, Verlusten
• Projektionsflächen, Porosität und dominante Diskurse
 
*Eliott DM, et al.: Mental health professionals versus non-mental health 

professionals: Childhood trauma and adult functioning. Prof Psychol Res Pract 
1993; 24(1): 83-90

*Bryce I, et al.: A systematic literature review of the career choice of helping 
professionals who have experienced cumultative harm as a result of adverse 

childhood experiinces. Trauma Violence Abuse 2023; 24(1): 72-85
*Rodenbach RA, et al.: Relationship between personal attitudes about death and 
communication with terminally ill patients: how oncology clinicians grapple with 

mortality. PEC 2016; 99(3): 356-363
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Das Bewusste und das Unbewusste in der Somatik

• Vermeiden (Ansprechen angsterzeugender, schambesetzter, 
konfliktträchtiger, intimer Themen; Abweichen von GMP)

• Das wahrgenommene Spektrum (Manifestes – Latentes)
• Angst und Abwehr
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Supervision in der Onkologischen Klinik

• Forschung / Ausbildung? 
• Rund 20 empirische Arbeiten
• Zufriedenheit, selbst-deklarierte 

Effekte, Themen (N = 2)

• Normative Funktion
• Formative Funktion
• Restaurative Funktion
• Supervisor-spezifische

Hession N, Habenicht A: Clinical Supervision in Oncology: A Narrative Review.
Health Psychol 2020; 8(1): 8651



1. Supervision: Wirkung auf emotionales Erleben

Cas psycho-onkologie und CT
• Supervidierte (N = 23), Supervisoren  

(N = 6),  Supervisionen (N = 91)
• Pre- / post FWC
• Hypothese vor Analyse
 

Nützlich, zuversichtlich, aufmerksam, 
zufrieden, empathisch + 

Interessiert, ruhig 

Wütend, überfordert, verwirrt, 
ängstlich, schuldig, ohnmächtig, 
entwertet –

Wahrnehmung des Patienten
Beziehung zum Patienten



2. Supervision in der Onkologie: Themen und Stil

Stil der Supervisoren
• Zurückhaltend - Intervenierend
• Unterstützend - Konfrontativ
• Intrapsychisch – Systemisch
• Kollusiv - Therapeutisch 

2. Themen
• Ich verstehe nicht ...
• Ich verstehe, was «tun»…?
• Ich erlebe es so … warum?
• Ich fühle mich ausgeliefert …

Michaud L, Stiefel F, Saraga M, Bourquin C, Gavin A: Supervision of oncology clinicians by 
psycho-oncologists: what do supervisees talk about and how do supervisors respond? 
Swiss Cancer Research 2024-2025  

Matching? Effekte? Ausbildung der Supervisoren?



3. Kliniker-zentrierte Supervision in der Onkologie

 
Strukturierte Supervision



Supervision centrée sur le clinicien: procédé

Patient irritiert/erzeugt Nähe (Worte, Emotionen, Gesten, Haltung, Verhalten) 
                 
Eigene Reaktionen (Gedanken, Gefühle, Abweichungen im Verhalten) 

Restitution der Interaktion zwischen Patient-Kliniker (Beziehungsdynamik) ? 

Wiederholte Erfahrung mit anderen Patienten / Situationen ?

Im Privatleben ?              Verbindung mit Entwicklung, Erfahrungen ?



Les oncologues sont-ils prêts à parler d'eux-mêmes_de la recherche à la clinique                                  
F. Stiefel – CHUV Lausanne

Kliniker-zentrierte Supervision - Vignetten

• «Sie geben die heisse Kartoffel weiter»

   Gegenübertragungs-Reaktion

• «Nehmen Sie etwas Süssigkeiten»

   Übertragungs-Gegenübertragungs-Interaktion

• «Ich kann Ihnen nicht folgen»

   Kollusion zwischen Arzt und Patient



Supervision und Gegenübertragung 

• Gegenübertragung als Thema (n=1), GÜ und Einschätzung (n=2)  
• GÜ und Effizienz der Supervision
• GÜ und Allianz mit dem Supervisor

• Reaktionen der Supervisoren: Validierung und Unterstützung (42%), 
Feedback und Orientierung (24%), Stimulation der Reflexion (16%), 
Exploration persönliche Lebensgeschichte (10%), Self-disclosure (8%)

Goodyear RK and Sera H. Supervisees’ perspective on countertransference-focused practices and 
processes in clinical supervision. Clin Supervisor 2024; 43(2): 269-290



Supervision und Gegenübertragung 

Konsequenzen für die Ausbildung in Kommunikation



4. Das Erleben der Supervision

Sind Onkologen bereit über sich zu sprechen?
• Erstaunliche Offenheit / Engagement
• Bedeutung der Rahmenbedingungen
• Erfahrung des Supervisors / Allianz
  

Verschiedene Angebote 
von Supervision



5. Supervision: Spezifizitäten der Onkologie?

• Normativität vs?Endokrinologie vs Onkologie

Information über die 
psychologischen Herausforderungen 
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